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Antragstext: 
 
In Hilden gibt es zahlreiche Initiativen von Privatpersonen und Institutionen (Nachbarschaftszen-
tren, AWO etc.), die Angebote für Geflüchtete machen – von Hilfsangeboten im Alltag wie z.B. 
Hilfe bei Behördengängen bis hin zu Sprach- und anderen Bildungsangeboten. 
Die Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen bittet die Verwaltung, sich einen Überblick über die beste-
henden Angebote zu schaffen und erste Maßnahmen zur Bündelung bestehender Angebote oder 
Kooperationen zu erarbeiten. 
 
 
 
Erläuterungen zum Antrag: 
 
Die Aufstellung bestehender Angebote für Geflüchtete wird ein wichtiges Informationstool für die 
damit befassten aktuellen und zukünftigen Akteure und deren Vernetzung darstellen. Neben der 
verbesserten Kommunikation wird die Kenntnisnahme und bessere Sichtbarkeit der unterschiedli-
chen Initiativen zudem einen Überblick darüber ermöglichen, welche Angebote fehlen und welche 
Bereiche zufriedenstellend abgedeckt sind. 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Bereits vor der Antragstellung der Fraktion Bündnis90/Die Grünen wurde in der Verwaltung (Stell-
werk) eine Liste angelegt, in der alle Angebote professioneller und ehrenamtlicher Anbieter zum 
Erwerb der deutschen Sprache zusammengefasst werden sollten. 
 
Darüber hinaus wurde parallel zum Antrag von Bündnis90/Die Grünen eine stadtweite Abfrage 
durchgeführt, mit dem Ziel, eine Übersicht über alle bestehenden Angebote in der Stadt Hilden zu 
bekommen, bei denen ehrenamtliches Engagement - evtl. mit professioneller Unterstützung - Zu-
gewanderte (durch Deutschkurse oder auf andere Art und Weise) im Integrationsprozess unter-
stützt. 
 
Da eine solche Unterstützung auf vielfältige Art und Weise geschehen kann, wurde ein Fragebo-
gen entworfen, in dem sieben verschiedene Angebotsinhalte angekreuzt werden konnten. Diese 
Inhalte lauteten: 
 

o Lesen lernen 
o Schreiben lernen 
o Kommunikation oder Konversation (z.B. Gesprächskreise) 
o Unterstützung bei Behördenangelegenheiten 
o Hilfe bei Bewerbungen oder zum Thema Arbeit 
o Beratung 
o Sonstiges (hierzu konnten weitere Angaben gemacht werden) 

 
Die Abfrage wurde über die Social Media und die Presse beworben und erfolgte per Online-Formu-
lar. 
 
Sieben Akteurinnen und Akteure bzw. Institutionen reagierten auf den Aufruf und füllten den Frage-
bogen aus. Die Rückläufe machten deutlich, dass alle sieben auswählbaren Handlungsfelder 
durch die bestehenden Angebote abgedeckt werden. 
 
 
Zusammenfassung wichtiger Ergebnisse der Befragung  
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(detailliert können alle Rückläufe der Anlage dieser Sitzungsvorlage entnommen werden): 
 

Anbieter  Inhalte des Angebots Zeitlicher Um-
fang 

Wie viele Personen ha-
ben das Angebot in den 
letzten 12 Monaten ge-
nutzt 

AWO, Josef-
Kremer Haus 

Lesen und Schreiben ler-
nen, 
Kommunikation 

4 Stunden / Wo-
che 
Nach Abspra-
che 

272 

Flüchtlings-lot-
sen Hilden 

1.) Kommunikation 
2.) Kommunikation, Un-
terstützung bei Behör-
den, Hilfe bei Bewerbun-
gen/Arbeit, Beratung, 
Sonstiges 

zu 1.) nach Ab-
sprache 
 
zu 2.) 
1,5 Std./Woche 

zu 1.) 20 
 
 
zu 2.) 200 
 

Du-ich-Wir e.V. Lesen und Schreiben ler-
nen, Kommunikation 

2,5 Std./Woche > 100  

Kath. Kirche Hil-
den, 
NBZ St.Marien 

Lesen und Schreiben ler-
nen, Kommunikation 

2,5 Std./Woche 5 - 13 

Stadt Hilden / 
Wir2zumJob 

Hilfe bei Bewerbun-
gen/Arbeit 

2 Std./Woche 1 (?, nachgefragt) 

Lernpaten Hil-
den 

Lesen und Schreiben ler-
nen 

20 Std/Woche 20  

 
 
Es meldeten sich keine Akteurinnen und Akteure, deren Engagement der Verwaltung bisher unbe-
kannt gewesen ist - alle Projekte, die durch Ehrenamtler*innen umgesetzt werden, sind der Ver-
waltung bekannt. 
 
Einige Projekte werden durch den „Maßnahmenkatalog Integration“ der Stadt Hilden finanziell un-
terstützt. Gerade hierdurch (Antragsverfahren und Verwendungsnachweise) ist eine große Trans-
parenz in Bezug auf das geleistete Engagement gegeben. 
 
Zwei Rückläufe lassen es als möglich erscheinen, dass die jeweiligen Anbieter im gleichen Projekt 
kooperieren, es sich also nicht um zwei unterschiedliche Projekte handelt.  
Dies ist aber nicht der Fall. Eine Nachfrage der Verwaltung ergab, dass es sich um zwei verschie-
dene Projekte handelt. 
 
Die o.g., vom Stellwerk geführte Liste, enthält zusätzlich folgende (auch professionelle) Anbie-
ter*innen, die ausschließlich im Bereich Spracherwerb aktiv sind: 
 

 VHS Hilden-Haan (Zertifikatskurse) 

 Euroschule (Zertifikatskurse) 

 DRK Familienbildungswerk (Deutsch und Muttersprachenförderung für Eltern und Kinder 
von 1-3 Jahren) 

 Der Verein Komma e.V. führt mehrere Projekte für unterschiedliche Altersgruppen in einer 
Unterkunft für Geflüchtete zum Erwerb der deutschen Sprache und ein Projekt zum „An-
kommen“ in der neuen Heimat durch. 

 Stellwerk / AWO (Willkommenskurs für Frauen mit geringen Deutschkenntnissen) 

 Nachbarschaftszentrum St. Jacobus („Deutsch mit Nachbarn“) 
 
Außerdem sind weitere ehrenamtliche Initiativen (u.a. aus dem Maßnahmenkatalog 2025) bekannt, 
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in denen Zugewanderte unterstützt werden: 
 

 Der Verein Druschba e.V. führt Projekte durch, bei denen es darum geht, die Stadt und ihre 
Infrastruktur kennenzulernen. 

 Der Verein Hand in Hand e.V. führt verschiedene Bildungsangebote für Schüler*innen 
durch (Hausaufgabenhilfe, Nachhilfeangebote, Lesekompetenz) 

 Der Jugoslawisch-Deutsche-Kulturverein e.V. und der Verein Uniao Portuguesa de Hilden 
e.V. führen kulturelle Angebote durch, die Menschen verbinden. 

 In der Deutsch-Arabischen Vorlesestunde in der Stadtbibliothek mit Faraj und Ingrid wer-
den Geschichten in zwei Sprachen erzählt. 

 
Folgendes ist zu berücksichtigen: 
Annähernd alle bisher genannten Angebote und Aktivitäten bezwecken ausschließlich die Verbes-
serung der Integration von Zugewanderten. Zu diesem einen Zweck wurden sie initiiert. Sprache 
und Bildung sind die Grundvoraussetzungen für die weiterführende soziale und kulturelle Integra-
tion von Zugewanderten. 
 
Die weitergehende Integration von Menschen, die aus anderen Ländern zu uns kommen, findet 
allerdings überwiegend dort statt, wo Menschen aller Kulturen sich begegnen. 
Es ist nicht zu erfassen, in wie vielen Vereinen, Initiativen und sonstigen Aktivitäten sich Menschen 
begegnen, wo sich Integration zwar vollzieht aber nicht der Hauptaspekt der Planung ist. Daher ist 
jegliches ehrenamtliche Engagement in unserer Stadt wertzuschätzen, wo sich Menschen mit un-
terschiedlichem kulturellem Hintergrund kennenlernen, weil dort Integration „nebenbei und wie von 
selbst“ praktiziert wird. 
 
 
Zusammenfassend kann gesagt werden, dass es in Hilden ein großes und beachtliches ehrenamt-
liches Engagement gibt, das die Verbesserung der Integration von Zugewanderten bewirkt. 
Viele Menschen engagieren sich in Institutionen und Initiativen und decken hervorragend den Be-
darf jenseits der Angebote professioneller Anbieter*innen ab.  
 
In Hilden wurden Strukturen geschaffen, welche die Transparenz in Bezug auf ehrenamtliches En-
gagement optimiert haben: 
 

 Der Maßnahmenkatalog Integration, 

 die Verleihung des Förderpreis Integration, 

 das Netzwerk der Hildener Migrantenvereine, 

 die Jährliche Zusammenkunft der Verwaltung mit den Flüchtlingslotsen Hilden  
 
sorgen dafür, dass Akteurinnen und Akteure der ehrenamtlichen und professionellen Integrations-
arbeit in Hilden einander gut bekannt und bestens vernetzt sind. 
 
Gerade, weil sich die Akteurinnen und Akteure der Integrationsarbeit in Hilden bekannt sind - und 
diese ganz überwiegend unabhängig von der Verwaltung agieren und miteinander kooperieren - 
sieht die Verwaltung derzeit keine Veranlassung dazu, hier steuernd einzugreifen oder Angebote 
zu bündeln.  
Sollte sich bei zukünftigen Angeboten die Notwendigkeit einer Bündelung ergeben, oder diese 
sinnvoll erscheinen, wird die Verwaltung entsprechende Maßnahmen zur Abstimmung und Bünde-
lung einleiten. 
 
Die Nähe der Verwaltung zu den Akteurinnen und Akteure der Integrationsarbeit bewirkt überdies, 
dass Menschen, die sich ehrenamtlich in diesem Bereich engagieren wollen, „passgenau“ vermit-
telt werden können und somit nicht zwangsläufig „Einzelkämpfer*in“ sein brauchen. 
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gez. 
Dr. Claus Pommer 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klimarelevanz: 
 
Da es sich durchweg um externe Akteur*innen handelt, die die ehrenamtlichen Angebote durchfüh-
ren, ist nicht bekannt, welche Verkehrsmittel die Teilnehmenden wählen, um an den Angeboten 
partizipieren zu können. Auch andere Faktoren mit Bezug auf „Klimarelevanz“ sind nicht bekannt. 

 
 
 
Inklusionsrelevanz: 
 
Im Rahmen der Online-Befragung wurde auch erfragt, ob die jeweiligen Angebote barrierefrei sind. 
6 Anbieter*innen antworteten hierauf mit „Ja“, einmal wurde keine Angabe gemacht. 
 
Auf die barrierefreie Gestaltung der Angebote durch Institutionen und ehrenamtlich Engagierte hat 
die Stadt Hilden keinen Einfluss.  
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Richrather Str. 98    

40723 Hilden    

Tel.: 02103-46110     

  gruene.hilden@t-online.de    

                                                                                                                                     

                                                                                                                                    Hilden, 11.03.2025                     

  

Sitzung des Integrationsrates der Stadt Hilden am 12.03.2025    

  

Die Fraktion von BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN stellt folgenden 

Antrag:   

In Hilden gibt es zahlreiche Initiativen von Privatpersonen und Institutionen 

(Nachbarschaftszentren, AWO etc.), die Angebote für Geflüchtete machen – von 

Hilfsangeboten im Alltag wie z.B. Hilfe bei Behördengängen bis hin zu Sprach- und 

anderen Bildungsangeboten.  

Die Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen bittet die Verwaltung, sich einen Überblick über 

die bestehenden Angebote zu schaffen und erste Maßnahmen zur Bündelung 

bestehender Angebote oder Kooperationen zu erarbeiten. 

 

Begründung:   

 

Die Aufstellung bestehender Angebote für Geflüchtete wird ein wichtiges 

Informationstool für die damit befassten aktuellen und zukünftigen Akteure und deren 

Vernetzung darstellen. Neben der verbesserten Kommunikation wird die Kenntnisnahme 

und bessere Sichtbarkeit der unterschiedlichen Initiativen zudem einen Überblick 

darüber ermöglichen, welche Angebote fehlen und welche Bereiche zufriedenstellend 

abgedeckt sind.  

 

Dr. Andrea Grunert                                  Helen Kehmeier              
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